
JIK-Newsletter vom 03.07. 2024                                                                                
 

Liebe Mitglieder und Spender/-innen, liebe an unseren Vereinsaktivitäten Interessierte, 
 

Inständig hoffen wir alle, dass in Ukraine u. Nahost bald ein gerechter Friede 
einkehrt, das entsetzliche Leid der Zivilbevölkerung endet und Trump nicht 
US-Präsident wird. Natürlich hoffen wir auch auf wirksamen Klimaschutz 
als künftig global oberste Priorität. 
 

Leider ist die Situation in Ukraine + Nahost unverändert u. trotz Hoffnungszeichen extrem bedrückend (s.u.), 
daher hier zunächst kurz die wichtigsten ToN-, TK- u. JIK-News: (s. Webseite www.jugendinterkult.de):  
JIK-Newsletter sind mit ihrer Themenvielfalt ein Angebot für ganz unterschiedliche Zielgruppen.   
 

(Im Anhang JIK-Sonder-Newsletter als PDF mit Bildern, JIK-Austauschprogramm + 2 Zeitungsartikel, Daoud 
Nassar zur Verschiebung der Sitzung v. 2.7., Flyer Interkulturelle Woche im Rhein-Sieg-Kreis v. 22.-29.9.24) 
 

Erfolgreiche Spendenaktion seit 1.1.23: 330 T € für Ukraine, Afrika, ToN, Bethlehem/Palästina, Indien 
Beduinen, bedrohte Christen weltweit etc. – weitere Spenden (Gaza + TON) dringendst erwünscht!! 
Fortführung der Spendenaktion für akut bedrohte Christen im Nahen/Mittleren Osten, ToN, Birgittinnen-Kloster am Ölberg u. 
viele Einrichtungen/Schulen u.a. in Bethlehem, die jetzt extrem unter deren Folgen leiden müssen (Bankverbindung s.u.). 
JIK-Spendenverdreifachung eurer Spende: Nothilfe Gaza (Spendenziel: 50 T €) 
(im Betreff immer DRK oder Ärzte ohne Grenzen - Nothilfe Gaza angeben, da Bank sonst Überweisung stoppt !!)  
Wegen Spendenbescheinigung ab 100 € eine E-Mail mit Anschrift senden an schroedergregor@aol.com. Angesichts der stets 
schlimmer werdenden humanitären Katastrophe vor Ort sammeln wir jetzt besonders für Gaza. 
Gegen zunehmenden Antisemitismus in Deutschland und gegen Annexionen in der Westbank 
2023 wurden 5.164 antisemitische Straftaten erfasst, Die meisten seit dem 7.10. – eine Verdopplung gegenüber 2022. 
In letzter Zeit findet nicht nur bei uns gerade an Unis eine starke Polarisierung statt: pro Israel vs. pro Palästina. 200 T Per-
sonen jüdischen + 5,6 Mio. muslimischen Glaubens leben bei uns. Diese Menschen gehören selbstverständlich zu Deutsch-
land und können nicht für die Konflikte in muslimischen Ländern + Nahost verantwortlich gemacht werden. 
Immer mehr JüdInnen fühlen sich verunsichert, bedrängt und trauen sich kaum, sich öffentlich zum Judentum zu bekennen. 
Das ist 80 Jahre nach der Shoa zutiefst beschämend. JIK tritt selbstverständlich uneingeschränkt für das Existenz- u. Vertei-
digungsrecht Israels (gerade nach dem Hamas-Angriff) ein. Das bedeutet nicht, dass wir die israelische Vorgehensweise in 
Gaza gutheißen. Wir sind weder pro Israel noch pro Palästina, sondern pro Mensch und versuchen, gerade den bedrängten 
Palästinensern (Christen + Muslimen) in der Westbank zu helfen. Aufs Schärfste verurteilen wir dagegen (wie Mio. Israelis) 
diese rechtsgerichtete israelische Regierung unter Netanjahu, deren forcierten Siedlungsbau u. Annexionen in der Westbank.    
bpb: Antisemitismus - Aus Politik und Zeitgeschichte 25-26/2024, Link: bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/antisemitismus-2024/ 
 

06.-19.6.24: Deutschlandreise von Jihan und Daoud sowie Situation auf dem ToN 
Diese Reise durch ganz Deutschland (16 Vorträge in 13 Städten) war sehr erfolgreich. Über 2.000 Besuchende 
kamen zu diesen Vorträgen. Bei uns in Birlinghoven u. im Beethoven-Gymnasium Bonn (6./7.6.) waren mehr als 
200 Zuhörende anwesend und zutiefst beeindruckt von Daouds Friedensbotschaft.  
Link: https://www.beethoven-gymnasium.de/artikel/daoud-nassar-berichtet-aus-dem-westjordanland  
Das AA sagte am 19.6. zu, wegen der illegalen Annexion im Westjordanland nochmals bei der israelischen Regie-
rung zu intervenieren. Zudem sollte ein Vertreter des deutschen Konsulats in Ramallah beim Gerichtstermin am 
2.7. als Beobachter anwesend sein. Beim letzten Gerichtstermin war den Angehörigen der Botschaften u.a. der 
USA u. GB noch die Teilnahme als Prozessbeobachter verweigert worden. Außerdem soll der dt. Botschafter für 
Israel (Seibert) das ToN zeitnah besuchen, um sich über die aktuelle Lage zu informieren. Jihan u. Daoud Nassar 
sind erst am Mo, 24.6. in Bethlehem angekommen (90 Std. Reisezeit), da der jordanische Grenzübergang 
Allanby-Bridge 4 Tage gesperrt war und sie deshalb so lange in der Nähe übernachten mussten. 
Wie leider zu erwarten, wurde der Gerichtstermin am 2.7. erneut verschoben. Der Straßenbau auf dem ToN ist 
zwar vorerst gestoppt, aber Büro u. unterirdische Kapelle wurden von Palästinensern verwüstet. Die unendliche 
ToN-Leidensgeschichte geht mindestens bis zum Ende der Regierung Netanjahu weiter. (www.tentofnations.org) 
(Siehe Erklärung von Daoud Nassar zur Verschiebung der Sitzung v. 2.7.24 als PDF-Datei im Anhang) 
JIK unterstützt Freiwillige, die mindestens 2 Wochen auf dem ToN arbeiten. Spenden dringend erbeten. 
  

16.-29.6.24: Der Besuch von 8 palästinensischen SuS aus Bethlehem bei uns 
war ebenfalls ein voller Erfolg (ausführliches Programm + zwei Zeitungsartikel 
im JIK-Newsletter vom 5.7.24). Sie sind nach „nur“ 30 Std. Reisezeit am 
30.06. mittags in Bethlehem angekommen (Direktflug DUS – TLV = 4,5 Std.). 
 
SuS der Talitha-Kumi Schule und des Beethoven-Gymnasiums aus  
Bonn auf deren Schulhof mit Blick auf den Rhein 
 

22.-29.9.24:    Interkulturelle Woche im Rhein-Sieg-Kreis (mehr Infos im nächsten Newsletter) 
04.11.24:       JIK-Mitgliederversammlung (19:00) Haus Lauterbach, Mühlenweg 11, Sankt Augustin 
05.-13.07.25: Besuch von 14 Jugendlichen aus Bethlehem (inkl. 2 Lehrerinnen) bei uns  
11.-26.10.25: Israel-Palästina-Jordanien-Fahrt v. 11.-26.10.25 (Herbstferien), 16 TN (ab 18 J.)  

mailto:schroedergregor@aol.com


Ab 8.7. sind die Juli-News meiner Webseite online: www.gregorschroeder.de - für alle, die Humor, Literatur (+ Interpretation) u. kre- 
ative Texte aller Art lieben sowie alles über ihre eigene Zukunft und ihr Liebesleben wissen wollen (zu 125% wahr, mehr geht nicht). 
 

Israel-Palästina-News 
23.06.24: Israelische Soldaten schnallen verwundeten Palästinenser auf Motorhaube 
spiegel.de/ausland/israel-gaza-krieg-israelische-soldaten-schnallen-palaestinenser-auf-motorhaube-eines-jeeps-a-b13d3fd1-dfd9-4078-8c0e-b6f57fe49655 
27.06.24: Wehrpflicht auch für ultraorthodoxe Juden in Israel 
dw.com/de/wehrpflicht-auch-f%C3%BCr-ultraorthodoxe-juden-in-israel/a-69481308  
28.06.24: "Verstoß gegen Völkerrecht" - Auswärtiges Amt verurteilt Genehmigungen von neuen Siedlungen im Westjordanland 
n-tv.de/ticker/Auswaertiges-Amt-verurteilt-Genehmigungen-von-neuen-Siedlungen-im-Westjordanland-article25051151.html 
29.06.24: Gaza-Krieg - Spanien schließt sich als erster EU-Staat Völkermord-Klage gegen Israel an 
deutschlandfunk.de/spanien-schliesst-sich-als-erster-eu-staat-voelkermord-klage-gegen-israel-an-100.html 
29.06.24: Kinder im Israel-Gaza-Krieg - »Sie haben nicht einmal die Kraft zum Weinen« 
spiegel.de/ausland/israel-gaza-krieg-das-schicksal-der-kinder-sie-haben-nicht-einmal-die-kraft-zum-weinen-a-6c6394f0-9233-4c50-93b3-a270a608a890 
30.06.24: „Am wichtigsten ist, dass wir lernen, zu lieben“, sagt die befreite Geisel auf der Massendemo. 
welt.de/politik/ausland/article252268124/Nahost-Konflikt-Am-wichtigsten-ist-dass-wir-lernen-zu-lieben-sagt-die-befreite-Geisel-auf-der-Massendemo.html 
01.07.24: Polizei und ultraorthodoxe Juden liefern sich Straßenschlachten in Jerusalem 
welt.de/politik/ausland/article252281456/Israel-Polizei-und-ultraorthodoxe-Juden-liefern-sich-Strassenschlachten-in-Jerusalem.html 
02.07.24: Netanjahu: Armee der Hamas bald besiegt - Iranischer General droht Israel mit neuem Raketenangriff 
t-online.de/nachrichten/ausland/id_100435876/krieg-in-nahost-netanjahu-sieht-ende-der-bodenoffensive-gegen-hamas.html 
02.07.24: Schlag gegen Hamas: Israel attackiert mehr als 30 Ziele im Gazastreifen 
fr.de/politik/israel-news-wehrpflicht-ultraorthodox-nahost-hisbollah-hamas-bodenoffensiv-gaza-krieg-netanjahu-zr-93160978.html 
03.07.24: Die wachsende Macht der Orthodoxen gefährdet Israel (sehr lesenswert) 
welt.de/debatte/kommentare/article252293964/Proteste-Die-wachsende-Macht-der-Orthodoxen-gefaehrdet-Israel.html 
Fazit des Nahostkrieges von 5.7.24:  
Leider hat der Druck von UNO, USA u. EU auf Hamas und Netanjahu nachgelassen, den derzeitigen Plan 
für eine Waffenruhe endlich anzunehmen. Israel ist zunehmend isoliert, die Regierung Netanjahu und die 
Wirtschaft Israels eigentlich am Ende. Die Ultraorthodoxen protestieren gewaltsam gegen ihre Wehrpflicht. Da 
Israel jedoch mit der Großoffensive in Gaza offensichtlich noch abwartet u. sogar das baldige Hamas-Ende 
verkündet, beherrschen die drohende Ausweitung des Gazakrieges auf Libanon, die desaströse Performance von 
Biden im TV-Duell mit Trump, der Rechtsruck bei den Wahlen zum EU- u. französischen Parlament, der 
Haushaltsstreit der Ampelkoalition u. deren voraussichtliches erneutes Wahldesaster bei den Wahlen im 
September in Thüringen und Sachsen sowie die Neuwahl des englischen Parlaments die Schlagzeilen. Hinzu 
kommt die Sommerpause. 
Sollte Biden an seiner wenig aussichtsreichen Kandidatur festhalten und Trump US-Präsident werden (was nach 
dem Freibrief durch den US-Supreme Court das Ende der US-Demokratie bedeuten würde), könnte Netanjahu 
versucht sein, einfach alle Probleme auszusitzen und darauf zu vertrauen, dass Trump ihn weiterhin unterstützen 
wird, womit eine friedliche Lösung des Nahost-Konflikts in weite Ferne rücken würde. Die Ultraorthodoxen sind 
zudem die größte innere Bedrohung für Israels Existenz als Demokratie u. eine Friedenslösung geworden. 
Bis zu einer tatsächlichen Waffenruhe, die Gaza so dringend braucht, hilft weiterhin wirklich nur noch beten! Euer Gregor  
 
Unsere Bankverbindung (mit Hinweisen zu Spendenbescheinigungen) 
JugendInterKult e.V., Volksbank Köln-Bonn; BIC: GENODED1BRS; IBAN: DE09 3806 0186 0704 8870 19  
(Wenn Sie Ihre Anschrift + E-Mail-Adresse angeben bzw. eine E-Mail schicken, erhalten Sie ab 100 € eine 
Spendenbescheinigung per E-Mail. Spenden bis 300 € erkennt das Finanzamt ohne Spendenbescheinigung an.).  
Falls Sie für eine bestimmte Spendenaktion oder ein spezielles Projekt spenden möchten, geben Sie  
dies bitte im Verwendungszweck an (z.B. Ukraine-Hilfe, Afrika, ToN etc.).  
 

Mit Hilfe Ihrer Spendengelder konnten u. können durch Lebensmittel- u. medizinische Hilfen u. Betreuung in allen Lebensbe-
reichen vielen Tausenden Kindern u. deren Familien, aber auch christlichen Einrichtungen (Klöstern, Schulen etc. u.a. in Paläs-
tina) u. verfolgten ChristInnen weltweit gerade in benachteiligten Ländern geholfen werden, die bes. die aktuellen Kriege in 
besonders große Not geraten sind. Wir möchten uns nochmals ganz herzlich bei allen Spendenden für die überaus großzügige 
Unterstützung unserer Projekte bedanken! Hoffentlich unterstützen Sie unsere Arbeit auch weiterhin so wohlwollend wie bisher.  
 
Bleibt gesund und allem Unfrieden zum Trotz zuversichtlich sowie Spenden freudig!!  
Ganz liebe Grüße  
Euer Gregor Schröder (0163-6335535), schroedergregor@aol.com 
Am Köppekreuz 21, 53225 Bonn - www.jugendinterkult.de 


